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m Zwergental bauen die Wichtel ein neues Dorf. Dafür setzen sie Stein
auf Stein. Doch der kleine Kobold, der Störenfried, denkt nicht daran,

den anderen zu helfen. Er baut einen ganz besonderen Turm nur für sich
- und ab und zu richtet er auf den anderen Baustellen einigen Schaden an.

• Inhalt
40 Bausteine in den Farben Rot. Orange, Gelb. Lila
12 Kobold-Steine in Blau, davon 3 mit Koboldsymbol
3 Farbwürfel
l Koboldwürfel (für Spiel 2)
12 Bau-Karten, beidseitig bedruckt

• Die Bau-Karten
Die Bau-Karten sind beidseitig bedruckt:

Bausteine: Auf der einen Seite sind Häuser zum genauen
Nachbauen abgebildet. Hier sehen die Kinder, welche Steine
sie benötigen, um die Gebäude zu errichten. Die Formen sind
vorgegeben, die Farben ergeben sich durch Würfeln.

Fantasiebauten: Auf der anderen Seite sind Gebäude abgebil-
det, die frei nachgebaut werden können. Die Kinder wählen
selber aus, welche und wie viele Steine sie zum Bauen verwen-
den - der Fantasie sind hierbei keine Grenzen gesetzt.
Vor jeder Runde entscheiden die Kinder gemeinsam, mit

welcher Kartenvariante sie spielen wollen. An manchen Stellen im Spiel un-
terscheiden sich die beiden Varianten. Diese Unterschiede werden in der
Anleitung in den gelben Kästen dargestellt, in denen die beiden Varianten
nebeneinander erscheinen. Ansonsten gilt der restliche Text gemeinsam
für beide Spielformen.

Spiel 1) Bau mit, Stein auf Stein

• Ziel des Spiels
Die Zwerge wollen gemeinsam ihre Häuser fertig bauen, bevor der
Kobold seinen Turm errichtet hat.

• Vorbereitung
Ihr breitet die Bausteine auf dem Tisch aus. Die blauen Steine des
Kobolds werden mit etwas Abstand daneben gelegt, wobei die drei
Koboldsymbole verdeckt werden. Dann mischt ihr die blauen Steine.

Jedes Kind sucht sich zwei Karten aus. Die restlichen Karten
werden als Stapel auf den Tisch gelegt. Ihr legt die drei Farbwürfel bereit,
der Koboldwürfel wird hier nicht benötigt und beiseite gelegt.

• Das Spiel beginnt
Es wird im Uhrzeigersinn gespielt. Das jüngste Kind beginnt
und würfelt einmal mit allen drei Farbwürfeln.

• Welche Farben zeigen die Würfel?
• Die Würfel zeigen Gelb, Orange, Rot oder Violett

Bau die abgebildeten
Bausteine nach

Schau auf deinen beiden Karten nach,
welche Formen du zum Bauen benö-
tigst und ob sie in den gewürfelten
Farben auf dem Tisch liegen.
Liegen passende Steine auf dem Tisch,
so darfst du sie dir nehmen und deine
Gebäude aufbauen. Wenn in einer
gewürfelten Farbe keine Steine mehr
auf dem Tisch liegen, so kannst du in
dieser Runde für den entsprechenden
Würfel keinen Stein nehmen.

• Häuser bauen

Bau die abgebildeten
Bausteine nach

Du kannst an deinen beiden Häusern
gleichzeitig bauen. Dafür darfst du dir
ausschließlich Steine nehmen, die du
für deine Gebäude benötigst.

Bau die Gebäude
frei nach

Wähle die Steine in den gewürfel-
ten Farben aus. Damit baust du die
Gebäude nach, die auf den Karten
abgebildet sind - so wie es dir gefällt.

Bau die Gebäude
frei nach

Du darfst an beiden Gebäuden gleich-
zeitig bauen. An jedem Gebäude kannst
du so lange bauen, wie du möchtest.

• Einer oder mehrere Würfel zeigen die Farbe Weift

Bau die abgebildeten
Bausteine nach

Für jeden gewürfelten weißen Farb-
punkt darfst du dir einen Stein in
einer beliebigen Farbe nehmen. Schau
auf deinen Karten nach, welche Form
du benötigst.

Bau die Gebäude
frei nach

Für jeden gewürfelten weißen Farb-
punkt darfst du dir einen
Stein einer beliebigen
Farbe und Form
nehmen.



Oh - Blau ist die Farbe des Kobolds! Nimm einen blauen Kobold-Stein und
schau nach, ob das Koboldsymbol darauf ist.
Wenn der Stein kein Symbol zeigt, legst du ihn in die Mitte der Spielfläche. Hier
entsteht im Spielverlauf der Koboldturm. Wie der Turm aussehen soll, könnt
ihr in jedem Spiel neu entscheiden.

Wenn der Stein das Koboldsymbol zeigt, beginne ebenfalls mit dem Turmbau.

Bau die abgebildeten
Bausteine nach

Anschließend jedoch wirft der Kobold
als Störenfried noch eines deiner unfer-
tigen Gebäude um. Du musst dafür alle
Steine des Gebäudes zurück in die Mitte

Bau die Gebäude
frei nach

Jetzt tritt der Kobold in Aktion: Besteht
eines deiner Gebäude aus weniger als
sieben Steinen, wirft der Kobold es um.
Du musst also die Steine deines Gebäu-
des zurück in die Mitte legen. Ab sieben
Steinen ist dein Gebäude jedoch „sicher",
der Kobold darf es nicht mehr umwerfen.

Aber mach dir nichts draus: Für jeden Würfel deines Wurfs, der eine
andere Farbe zeigt, erhältst du einen neuen Baustein.

Du hast noch kein Haus gebaut? Dann hast du Glück gehabt: Der Kobold
kann bei dir nichts anrichten.

• Die beiden Häuser sind fertig gebaut

Bau die Gebäude
frei nach

Wenn eins deiner Gebäude aus sieben
Steinen besteht, darfst du eine neue
Karte nehmen, wenn noch freie Karten
auf dem Tisch liegen.
Liegen keine freien Karten mehr bereit?
In der nächsten Runde würfelst du
trotzdem weiter mit und baust weiter
an deinen Gebäuden oder du verteilst
deine gewürfelten Bau-
steine an die anderen
Kinder.

Wenn du dabei Blau würfelst, setzt du einen blauen Stein auf den Turm des
Kobolds. Wichtig! Selbst wenn du nun einen Stein mit Koboldsymbol erwischst:

Der Kobold kann deinen fertigen Häusern nichts mehr anhaben, es wird
jetzt kein Haus zerstört.

• Ende des Spiels
Das Spiel endet,...
... wenn entweder die Kinder alle Steine verbaut haben,
so dass die Zwergen-Stadt errichtet ist. Dann haben die
Kinder gemeinsam gegen den Kobold gewonnen.
... oder wenn der 12. und letzte Kobold-Stein den Koboldturm
vollendet. Dann gewinnt der Kobold gegen die Kinder.

Spiel 2) Einer gegen Alle
Ab 3 Spielern

• Ziel des Spiels
Die Zwerge wollen gemeinsam ihre Häuser
fertig bauen, bevor der Kobold - einer ihrer
Mitspieler - seinen Turm errichtet hat.

• Vorbereitung
Siehe Spiel 1) unter „Vorbereitung". Die Kobold-Variante kann wieder
mit beiden Kartenseiten gespielt werden. Die Kinder entscheiden am
Anfang des Spiels, mit welcher Kartenseite sie spielen wollen.
Und wer darf den Kobold spielen? Das wählt die Runde ge-
meinsam aus. Dieses Kind erhält den Koboldwürfel sowie
die Koboldsteine und spielt gegen die anderen Kinder.

• Das Spiel beginnt
Der Spielablauf verläuft wie unter Spiel 1) beschrieben.
Da jetzt eines der Kinder den Kobold spielt, gibt es bei
den folgenden Punkten neue Spielregeln. Ansonsten gelten
die Regeln von Spiel 1).

• Einer oder mehrere Würfel zeigen die Farbe Blau
Würfelst du die Farbe Blau, passiert bei dieser Spielvariante nichts -
du erhältst für diesen Würfel keinen Stein. Dies gilt ebenfalls für den
Kobold - auch er erhält keinen Stein.

• Der Kobold würfelt
Ist der Kobold an der Reihe, würfelt er mit dem Koboldwürfel. Pro
Würfelpunkt darf er sich einen blauen Kobold-Stein nehmen und damit
seinen Turm bauen. Würfelt der Kobold die Seite ohne Würfelpunkte,
erhält er keinen Stein.
Würfelt der Kobold-Spieler die Koboldfigur, zeigt sich, dass
Kobolde gerne Schabernack treiben und die Zwerge etwas
ärgern! Der Kobold-Spieler wirft ein unfertiges Gebäude
eines Mitspielers um - so sind Kobolde eben!
Die Motive auf den Kobold-Steinen haben bei dieser
Spielvariante keine Bedeutung.

• Ende des Spiels
Das Spiel endet,...
... wenn entweder die Kinder alle Steine verbaut haben, so dass
die Zwergen-Stadt errichtet ist. Dann haben die Kinder gemeinsam

gegen den Kobold gewonnen.
... oder wenn der 12. und letzte Kobold-
Stein den Koboldturm vollendet.
Dann gewinnt der Kobold
gegen die Kinder.
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Hast du deine beiden Häuser fertig ge-
baut? Gut gemacht! Da alle Kinder
zusammen gegen den Kobold spielen,
spielst du weiterhin mit.
Liegen noch freie Karten auf dem Tisch?
Nimm dir eine. In der nächsten Runde
baust du damit weiter.
Liegen keine freien Karten mehr bereit?
In der nächsten Runde würfelst du wei-
ter mit und hilfst deinen Mitspielern.
Schau auf den Karten deiner Mitspieler
nach, welche Steine sie brauchen und
gib sie ihnen.

Bau die abgebildeten
Bausteine nach


